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Die indische Post ehrt den Atheisten

und Sozialreformer Gora
(1902-1975) mit einer Sondermarke

- die Freude ist gross im von
Gora gegründeten Atheistischen
Zentrum in Vijayawada.
Gora war überzeugt, dasssich die
Gesellschaft von einer konter-reli-
giösen auf eine nach-religiöse Periode

zu bewegt. Bei diesem Prozess
werde sich derAtheismusalsAlter-
native erweisen. B- propagierte
einen positiven Atheismus:
"Atheistische Aufklärung lässt in

vielen Menschen auf der ganzen
Welt das Gefühl erwachsen, dass
sie in der Lage sind, selbst ihre
Institutionen zu leiten und ihr
Lebenssystem selbst zu bestimmen.
Die Ausbreitung der atheistischen
Lebenseinstellung ist mit der Hoffnung

verbunden, dassdie M ensch-
heit sich wandelt vom Krieg zum
Frieden, von der Sklaverei zur
Freiheit, vom Aberglauben zum Snn
für die Wirklichkeit, vom Konflikt
zur Zusammenarbeit."
(Gora, We become Atheists, S. 128)
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Goras Schüler Lavanam betont die
integrierte Herangehensweisediesespo-
sitiven Atheismus: " In wirtschaftlichen,
sozialen, politischen, ethischen,
philosophischen, wissenschaftlichen und
kulturellen Aspekten des Lebens steht
derM ensch imVordergrund. DerAtheist

ist eine verantwortliche Person, mit
einer integrierten Persönlichkeit. Die
Freiheit zu denken, die Freiheit zu handeln

und die Freiheit zu korrigieren,
wenn er/sie etwas falsches getan hat-
diese drei Freiheiten steigern die Würde

und die Verantwortung des einzelnen

Menschen. Das wird Angst und
Hasszusammenschnjmpfen lassen, das

gegenseitigesVerständnis und
Zusammenarbeit fördern und einen tiefgreifenden

Wandel in die menschlichen
Beziehungen bringen.
Wenn sich auch M enschen durch neue
Erfahrungen wandeln, ändern sich die
religiösen Strukturen nicht so schnell.
Während Menschen dynamisch sind,
sind religiöse Strukturen mehr oder
weniger statisch. Das führt zu Konflikten.

Gesellschaft und gesellschaftliche
Strukturen existieren um desM enschen

willen, nicht die Menschen der Institutionen

wegen. Um die Welt und ihre
Phänomene zu erklären und verstehen
zu können, entwickelte der Mensch
viele Hypothesen und Theorien. Theorien

sind Werkzeuge des Begreifens
und der Blangung von Wissen und
bilden die Grundlage für soziale, wirt-
schaftlicheund politische Institutionen.
Mit den wechselnden Erfahrungen
müssen Menschen sich ändern und
ihre Institutionen ebenso, um sich der
neuen veränderten Situation anzupassen.

Hindernisse, die der Bitwicklung
der M enschheit im Wege stehen, müssen

weggeräumt werden.
Heutzutage ist die Religion in einen

Kampf auf Leben und Tod verwickelt.
Sie ist sich sehrwohl bewusst, dassjetzt

ihre letzte Chance gekommen ist, ihre
Vorherrschaft aufrechtzuerhalten. Daher

lassen die religiösen Führer nichts
unversucht, um ihre Macht über die
Menschen zu festigen.
Atheismus ist nicht blosse Verneinung
derExistenz einesGottesoder Religionskritik

oder Aufdeckung des Aberglau-
bens;dieseAktivitäten sind Schocktherapien.

In Wirklichkeit zielt Atheismus
auf die Errichtung einer neuen Gesellschaft,

die auf Freiheit, G leichheit,
Brüderlichkeit und Gerechtigkeit aufbaut.
Atheismus zielt auf eine völligeAusrot-
tung der Ausbeutung sozialer,
wirtschaftlicher und anderer Ungleichheit.
Atheismus vernichtet die Barrieren von
Kasten, Rassen und Religion sowiealler
Ungleichheiten, so dass eine freie
Bitwicklung des Bnzelnen erreicht wird
durch Zusammenarbeit, Verständnis
und Förderung der menschlichen Werte.

Damit berührtAtheismusalleAspekte

des menschlichen Lebens und
fördert die humanen Werte und die M en-
schenwürde.
Atheismus wendet die Aufmerksamkeit

der M enschen von einem eingebildeten

Gott auf die Realität der
gesellschaftlichen Situation, auf den Aufbau
von Freiheit und Gleichheit. Ii
sozialistischen Ländern wurden Religion und
Politik erfolgreich getrennt, wurde
Religion zur Privatsache gemacht. Diese
Staaten ermöglichten die Propaganda
des Atheismus, und dieser wurde
sogar in einige sozialistische Verfassungen

aufgenommen. Ii den demokratischen

Ländern wurde im Namen von
Brauch und Tradition der Säkularismus
vielerorts missinterpretiert. B- wurde
gleichgesetzt mit Religionen oder Sekten

- Säkularismus wurde zur blossen

religiösen Tolerierung degradiert. Und
das ist völlig falsch. Säkularismus ist

nichtgleichzusetzen mit religiösen Sekten

und auch nicht " bloss?' zu tôlerie-
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